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SIC Diese wurde VO CIN1ISCH eher als 1nNe Form der ber- Die Konterenz VO Nıymegen rachte 1Ne Vıelzahl VO

Lragung sıch auch weıterhın unıversellen Theolo- ntormationen und viele Impulse das Verhältnis Z W1-

S1Cc auf lokale Gegebenheiten verstanden, während andere schen Volkströmmigkeit und Befreiung tieter durch-
mIi1ıt der Partikularität kontextuellen Theologıie denken Die verschiedenen Arbeıitsgruppen versuchten

machen möchten Dann stellt sıch die Frage nach während der Konferenz elitere Klärungen und Syn-
der unıversellen Gültigkeıit der Aussagen kontextu- thesen Be1ı der Vıeldeutigkeit des Begrittes „Volksfiröm-
ellen Theologie War nıcht länger, dafür wiıird das Pro- migkeıt gelang nıcht sıch autf HNS Begrifflichkeit oder
blem der Verständigung zwıschen Vielzahl VO WG Funktion dieses Phänomens CINISCH Der Wert
kontextuellen Theologien drängend Wıe kann be]l der Veranstaltung und ihr esonderer Reız lag denn auch
legıtımen Vieltalt VO theologischen ntwürtfen für be- eher der bunten Mischung der Teiılnehmer und der -
SLLIM MLE Kontexte dıe grundsätzlıche Einheit und ber- terdiszıplinären Dıiıskussion Das dritte Element der \Bas
e1nst1mmung des Glaubenszeugnisses sıchergestellt WCI- SUunNns, das Problem der „kontextuellen Theologıie wurde
den? Eıne SCWISSC Rolle spıielte auch der Gegensatz b7zw WAar WCNISCI iınhaltlıch behandelt bıldete aber den Hın-
das Verhältnis zwıschen Logos und Mythos 1NE tergrund auf dem deutlich wurde da{ß 1NC Synthese der
der VO Felıx Wıltred 115 Gespräch gebracht wurde und verschiedenen Formen der Volksfrömmigkeit Ce1in u11l1-

dem sıch CIN1ISEC Unterschiede zwıschen ‚westliıcher versales System dem eigentlıchen Anlıegen der Kontex-
un: „aslıatıscher Theologie festmachen ließen tualıtät diametral entgegenstehen mu{( Georg Ewvers

Kurzintormationen
Annäherung zwischen Vatıkan un: Moskauer Patriarchat des Moskauer Patrıarchats Erzbischof Kyrıll. hatte
in der Frage der ukrainiıschen Katholiken schon Ende 1989 VO  a der Notwendigkeıt gesprochen,

„den ukrainıschen Katholiken des östlıchen Rıtus dıeVom bıs Januar hıelt sıch TE vatıkanısche Delega- Möglıchkeıit geben nach ihrer TIradıtion beten InLUOonN der Leıtung des Präsıdenten des Rats für
die Eıinheit der Christen, Erzbischof Edward Cassıdy, und Moskau 1ST be] dem Treffen VO 102 bıs Januar CIn

Dokument erarbeıtet worden, das sıch MIL der LösungSC1INES Amtsvorgängers Kardınal Johannes Willebrands konkreter Probleme Zusammenhang MIL der Legalısıe-Gesprächen MIL Vertretern des Moskauer Patrıarchats
über die Frage der ukrainıisch katholischen Kırche rungs der ukrainısch katholischen Kırche betafßt Dıi1e

Kontakte sollen fortgesetzt werdenMoskau auf Im Zusammenhang mMI1t dem Besuch Miıchaıil
Gorbatschows be1 Johannes Paul {1 WAar 100(= Erklärung
des ukrainischen Rates für Religiöse Angelegenheiten be-
kanntgeworden, wonach Gemeıinden der 1946 ZWaANSS-

EK  S un: DDR-Kirchenbund streben Wiederherstellung
der kirchlichen Einheit

mMI1ıt der russıiısch orthodoxen Kıirche VErEINISLIEN
ukraıinısch katholischen Kırche Zukunft als solche 7Zum Abschlufß Klausurtagung VO Bischöfen und
staatlıch regıstrıert werden können (vg]l Januar Beauftragten der EKD un: des Evangelıschen Kirchen-
1990 tf z Seither haben der Westukraine schon meh- bundes der 1DB VOoO I5 bıs Januar Loccum wurde
rJere undert griechisch Batholische (Gemeinden be]l den Be: WE Gemelnsame Erklärung veröfftfentlicht dıe sıch
hörden hre Kegıstrierung beantragt; Lemberg sınd für die Schaffung evangelıschen Kirche den beiden
inzwischen 165 der 18 orthodoxen Kıirchen die Unıilerten deutschen Staaten ausspricht DıIie esondere Gemeinschaft
übergegangen Vorwürte VO orthodoxer Seıte, ukraı- der evangelıschen Christenheit Deutschland SC

nısch katholische Gläubige vielfach gewaltsam VOT- der Spaltung des Landes und der organısatorischen Iren-
CHaNgCN, wurden VOoO diesen zurückgewılesen Die (je= NUuNngs der Kırche lebendig geblieben „Wıe sıch auch die
spräche der vatıkanıschen Delegatıon Moskau polıitische Entwicklung künftig gestalten INAaS, WITLT wollen
denen auch Vertreter der ukrainısch katholischen Kırche der esonderen Gemeinschaft der aNZCNH evangelıschen
teilnahmen, erbrachten wichtigen Durchbruch In Christenheit Deutschland auch organısatorisch —

nach dem TIreffen veröftentlichten EMEINSAMECN Er- EIMCSSCNEC Gestalt Kirche geben Es wırd CIND-
klärung heilst C Katholiken der Westukraine müfßten fohlen, G ZEMEINSAME Kommissıon der evangelischen
die Möglıichkeıit haben, „kırchliche Strukturen Rah- Kıirchen beıden deutschen Staaten bılden die E
iIiNnen der Öömisch katholischen Kırche bılden Damıt C1iNSame Aufgaben benennen ETIeETE Schritte der Z
hat die russısch orthodoxe Kırche erstmals das Recht der sammenführung beraten un: dazu Vorschläge machen
ukrainısch katholischen Gläubigen auftf Wıederherstel- sol] Die Erklärung ekennt sıch auch ZUrT staatlıchen Ver-
lung ihrer Kırche anerkannt Der ME Leıter des Außen- VO Bundesrepublık und DDR „ Wır wollen da{ß
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die beıden eutschen Staaten zusammenwachsen. Das bensstil 1mM franzıskanıschen Sıinne“, der auch helfen
wırd In mehreren Schritten 1mM Rahmen eınes ESAMLECUFCO- werde, wıeder tiefteren zwischenmenschlichen Bezie-
päischen Verständigungsprozesses geschehen. ” FEKD und hungen finden Atmosphärisch und teilweıse auch 1N-
Kırchenbund verweısen auf die öffentliche Anerkennung haltlıch WAar die Tagung stark VO den Vorgängen 1mM
tür den Beıtrag der evangelıschen Kırche Z Woandel In bisher kommunistischen eıl Europas und Usteuropas be-
der DD  Z „ Wır haben In diesen Monaten E  — erfahren, stimmt. Propst Falcke sprach 1m Blick auf die DDR, aber
welche politischen Wırkungen der geistliche Auftrag der auch auf andere osteuropäische Länder VO eıner
Kıirche Jesu Christı hat.“ Die Gemeıinden 1ın beıden deut- „atemberaubenden Nähe“ VO  — Politik und Kırche, VO

schen Staaten werden gebeten, diıe Chancen der Gebet un politıschem Handeln. Der Umbruch In diesen
Veränderung utizen un unterstützen Die Men- Ländern se1l „  on der Geıistigkeıt des christlichen Gebets
schen müfßten sıch entscheıden, In der DDR leiben. gepragt gewesen ” Eıne Hauptursache dafür, da{fs Z

„Das wird gyeschehen, WEeNN die Hoffnung wächst.“ Die Jüngsten Entwicklung kam, TLeetEe Falcke In eıner „Sınn-
krıse VO Ethık un: Polıitik”, die auch 1mM Westen vebe.Erklärung VO Loccum kam insotern überraschend, als bıs-

her sowohl In der EK  S WI1e 1mM DDR-Kırchenbund die Von den 600 eilnehmern der Tagung kamen 100 A4AUS

Stimmen dominıerten, die AT Zurückhaltung gegenüber OSLTL- und südosteuropäıischen Ländern, darunter ZU -

der Forderung nach staatlıcher WwW1€e kiırchlicher Wıederver- stenmal eın Teilnehmer A4U 5 Litauen.
ein1gung mahnten b7zw das Recht der evangelıschen Kır-
che In der DDR betonten, ihren weıteren Weg ohne
westliche Bevormundung bestimmen. Oftffenbar WUT- Bensberger Kreıis mahnt kritischere Sicht ZUT Haltung derden die Kirchen durch den Gang der Ereignisse In den katholischen Kırche in der NS-Zeıtetzten Wochen und onaten eıner Neubestimmung
ıhrer Posıtion genötigt. Der DDR-Kirchenbund wurde Eın halbes Jahr nach dem 50. Jahrestag des Beginns des
1969 1Ns Leben gerufen; vorher umtaißte die 1948 gegrün- /weıten Weltkriegs yab der Bensberger Kreıs ine Stel-
dete EK  S sowohl dıe evangelıschen Landeskirchen In der lungnahme heraus, In der dıie VO  —_ deutschen Bischöfen
Bundesrepublik W1€e die In der ID  z A4a4US diesem Anlafß herausgegebenen Erklärungen (vgl

September 19089 4352) kritisiert. In dem VO der Spre-
chergruppe des Kreıises veröffentlichten Papıer heifßt C

Österreichische Pastoraltagung wıdmete sich dem „konzı- 1119  - verm1sse eın „Bekenntnis Z Mıtverantwortung der
katholischen Kirche 1ın Deutschland fur Hıtlers verbre-haren Prozeß“ über Frieden un Gerechtigkeit cherischen Angriffskrieg”. Alle VO seıten der Kırche VOT-

Die diesjährıige Osterreichische Pastoraltagung War gebrachten Aufforderungen Z TIrauerarbeıt müfßten
die und damıt Jubiläumstagung un: tand W1€e üblich solange unglaubwürdig leıben, Ww1€e die Kırche selbst
VO hıs Dezember 1ın Wıen-Laılinz Wurd€ eıner ehrlichen Auseinandersetzung mıt der belastenden
dem Thema „Christliche Gemeinden für Gerechtigkeit, Frie- Vergangenheıt immer wıeder ausweiıiche und „miIt Hıiılfe
den UN Bewahrung der Schöpfung“ gewidmet. Die Pasto- geschichtsverfälschender Legenden hre Posıtion In der
raltagung verstand sıch damıt zeıtlich zwıschen Base]l bundesdeutschen Gesellschaft MS  ern versucht“.
und Seoul] als eın regionales Bındeglied des gleichnamı- Aufßerdem wırd In der Stellungnahme der Verdacht gedu-
CN „konzılıaren Prozesses”, über das, WAasS ın Basel, In ßert, dafß VO  S kirchenoffizieller und -offızıöser Seıte In
Osterreich selbst un: 1in anderen europäıischen Ländern den etzten Jahren verstärkt un: mi1t großem publızıstı-
dazu erarbeıtet wurde, bıs 1ın die (Gemeıinden umgeSeELZL schem Aufwand der Versuch NtEe  men werde, „eInN
werden sollte. Dem LThema entsprechend un dem Jubıi- geschöntes Biıld VO der Haltung der katholischen Kırche
läum ANSCMEECSSCH, wurde dıe Tagung öÖkumeniısch gestal- iın der NS-Zeıt verbreiten“ Krıtisiert wırd ın dem Z
LeL 7u den Referenten gehörten der Erturter sammenhang auch dıe „Kommissıon tür Zeıitgeschichte“
evangelısche Propst Heino Falcke, Prof Josef Sayer (Frı- der Deutschen Bischotskonfterenz. In der Arbeıt dieser
bourg), der Öösterreichische Bibliker und Steyler-Mı1ss10- Kommuissıon bzw ihres Vorsitzenden, des Bonner Hısto-
Nar Gottfried Vanonı und Mesrob Krikorian, Bischof der rikers Konrad Repgen, scheine nıcht LL eın „vorkonzılıa-
armenısch-apostolıschen Kırche In VWıen, der nachdrück- 1CS Kırchenbild“ durch, sondern der Wıderstandsbegriff
ıch dafür plädierte, „Befreiung“ 1m Sınne des LEvange- werde ausgewelıtet, da{fß auch der kırchlichen „Selbst-
lıums nıcht C als RKettung A4aUS persönlicher Sünde, behauptungsstrategie ın der NS=-Zeit“ noch Wıderstands-
sondern als „eıne Befreiung 4U S sündhaften gesellschattlı- qualıität zuerkannt werde. Auseinandersetzungen ZWI1-

schen Kırche und NS-Staat hätten sıch nıcht derchen Bedingungen” sehen. [ Imwelt- und friedensethi-
sche Fragen In tast gleicher Weiıse für die Tagung Verfolgung Andersdenkender und der wachsenden Dıis-
bezeichnend. esonders eindringlıch ZzU umweltpolıtı- kriminıerung der Juden bıs A  _ letztendlichen Vernich-
schen Umdenken mahnte der Vorsıiıtzende der Osterrei- Lung entzündet, sondern der „Ausdehnung des staatlı-
chischen Justitia-et-Pax-Kommission, der Wıener eıh- chen Totalıtätsanspruchs auch auf solche Bereiche, die
bıschoft Florian Kuntner. Er sprach VO  2 tiefsitzenden die Kırche als ihr eıgen betrachtet“. TST als die Natıonal-
Ängsten VT Veränderungen, die eiınem solchen Umden- soz1ıalısten dıe der Kırche 1m Reichskonkordat zZUuges1-
ken entgegenstünden, und warb tür „einen eintachen e cherten Rechte zunehmend mıßachtet und die Propagıe-
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rung einer ‚neuheıdniıschen‘ Weltanschauung betrieben Kıirchen in Salvador jegliche Mılıtärhilte einzustellen.
hätte, Se1 ennenNswerten Kontlikten gekommen. Mıiıtte Dezember hatte iıne salvadoraniısche Regierungs-

delegation Johannes Paul Jal und das Generalat der Jesu1-
Mılıtärs in Salvador gChH Verdachts der Beteiligung ten über den Stand der Ermittlungen intormiert.

Jesuitenmord festgenommen
Neue Kirchenverfolgung in der Volksrepublik China?In Salvador sınd 45 Mıtglieder der Armee dem
Im Dezember 1989 wurden aus der Chına iıne ReiheVerdacht festgenommen worden, der Ermordung VO

sechs Jesuiten und WEe1 Frauen November 1989 Verhaftungen VO katholischen Laıen, Priestern und Bı=
beteiligt SCWESCH se1ln. Sıe sollen VOT eın Ehrengericht schöten gemeldet. Dıe Priester Shı Wande un: Syu Zhemin
gestellt werden, das AaUusSs hochrangigen Miılıtärs und Zivalı- SOWIeE der Laıe Wang Tongshang gehören der Untergrund-
Sten besetzt wiırd. Der Stabschef der Streitkräfte, Oberst kırche der 1Özese Baodıng In der Hebe1-Proviınz A de-
Emiuiulio Ponce, gyab A dıe Verhafteten gehörten einer ren Bischof Fan Xyneyan selt Jahren VO den chinesischen
Eliteeinheıt, die auf dıe Guerilla-Bekämpfung spezıalı- Behörden SCn selnes 1mM aNzZCNHN Land ekannten W 1-
sıert sel Staatspräsıdent Alfredo Crıstianı hatte Anfang Ja- derstandes dıe Chinesische Katholische Patrıoti-
1Ur die Miıttäterschaft der Armee zugegeben, nachdem sche Vereinigung mal inhaftiert oder 1n Hausarrest
die Tat UVO der Guerilla-Organısation FMLN angela- gehalten wird. Gegenwärtig 1St seın Autenthalt unbe-
Stet worden Wa  _ Sowohl der Erzbischof VO  = San Salva- kannt, oll VO den Behörden auf „Erholungsreise“ g-
dor, Arturo Rıvera, als auch die Jesuitengemeinschaft des schickt worden se1ın. Im September War schon der Ptarrer
Landes und die Menschenrechtskommission „ IT’utela IDe- des Dortes Youtong, Pe1 Ronggut, ebentfalls Hebe1i-Pro-
g31(: des Erzbistums hatten jedoch das Miılıtär des Atten- VINZ, verhaftet worden. In Youtong hatten die oOmtiLreue
LAats verdächtigt. Rıvera erklärte be1 seinem Besuch In der Katholiken durch Besetzung eınes Schulgeländes und Bau
Bundesrepublık auf Eınladung der Deutschen Bischofs- einer Zeltkirche den orn der Behörden herausgefordert,
konferenz, die Aufklärung des Mordes den Jesuıten dıe mıiıt Gewalt die Katholiken vorgıngen. Im No-
stelle auch ıne Genugtuung für die vielen ausend Morde vember wurden dıe Bischöfe Peter Liuy Guandong VO

der Miıl:tärs und der Todesschwadrone dar, deren Autklä- Yıxıan und L1 Sıde VOoO T1anyın SOWIe der Priester Zhang
rungs bis heute ausstehe. Eıne wichtige Rolle be1 der Suche Gunang2y)ı, Shaanxı-Provınz, ebenfalls SCH ‚ıllegaler relı-
nach eıner Verhandlungslösung 1mM salvadoranıschen Bür- Y1ÖSser Tätigkeiten” verhaftet. In Peking wurden einıge
gerkrieg, der In zehn Jahren mehr als Z400) 01010 Opfer vyefor- Seminarısten, die den Demonstrationen auf dem TiAa-
dert hat, komme, Rıvera, der US-amerıkanischen nanmen-Platz beteılıgt M, VO der Priesterweihe A4aUS-

Regierung Der Kıirche In Salvador mıßfalle, da{fß die gyeschlossen. Repressalıen seltens der Behörden sınd
USA Miıttelamerika noch ımmer als ihren „Hinterhof“ be- ebentalls die protestantıschen Hauyuskıiırchen AaUSSESETZL. In
trachteten. Rıvera hatte Dezember In eıner Predigt Ostchina sollen Treffpunkte aufgelöst worden seln.
die amerıkanıschen Untersuchungs- und Verhörmetho- Auch wurden reisende Evangelısten verhaftet, die nıcht
den kritisiert, der die einzıge Zeugın der Morde, dıe A4U S mı1t dem Chinesischen Christenrat, der offiziell VO der
Sıcherheitsgründen ın dıe Vereinigten Staaten ausgeflo- Regierung anerkannten kırchlichen Organısatıon, —
SCNEC Iucia Cerna, AaUSZESELZL worden sel S1ıe sSEe1 einer Ge- menarbeiten. Alle diese Mafßnahmen richten sıch
hırnwäsche unterzogen und bedroht worden, da{fß S1€e kirchliche Aktivıtäten, die 1n den Augen der Behörden Öl-
schliefßlich hre Aussage zurückgezogen habe Eıne solche legal” sınd, da S1e „1M Untergrund”“ geschehen und sıch
Behandlung komme den Interessen der rechtsextremen der staatlıchen Kontrolle entziehen. Die Regierung bzw.
Kräfte In Salvador9die derzeit die Regierung die Parteı bemüht sıch selt einıger eıt verstärkt, alle relı-
stellen. Unter der Regierung Crıstiani, Erzbischof Rı- x1ösen Aktıvıtäten überwachen, und bereıtet eın
vera Miıtte Dezember VOT der Presse ın Florıda, gebe Religionsgesetz VOTL. In einıgen Provınzen, Hebe] und
NEUEC Beschränkungen der Meınungs- un Versamm- Guangdong, sınd schon esondere Vorschritten für die
lungsfreiheit SOWI1e zunehmende Menschenrechtsverlet- Relıgi1onsausübung erlassen worden. Im übrıgen galt aber
ZUNgEN. Dıie bereits 1mM Parlament verabschiedeten Antı- die Politik der relatıven Religionsfreiheit weiter, WI1€e dıe Be-
Terror-Gesetze stünden In klarem Wıderspruch Z richte VO Priesterweihen, erster Bischoftsweihe In chinesı1i-
Verfassung des Landes. Ende Dezember trafen der Vor- scher Sprache, Zulassung VO  S einıgen ausländıschen
sıtzende der US-amerikanıschen Bıschofskonferenz, Protessoren Priıesterseminar 1in Shanghai und Errich-
Erzbischof Daniel Pilarczyk VO Cincıinnatıi, SOWI1eEe die Lung der katholischen Druckere]l ebentfalls 1ın Shanghai
Kardinäle Bernard La und James Hıckey miıt Vertretern deutlich machen. Ausländische Besucher berichten VO  i

des Weilßen Hauses Dıie amerıkanısche Regı1e- eıner Verschärfung der internen Auseinandersetzungen
rung, torderten dıe Bıschöfe, solle sıch stärker als bis- zwıschen Katholiken 1mM Untergrund und den INn den offe-
her für einen Waffenstillstand und auf Vertrauen grün- 11C  e Kırchen tätıgen Bischöten un: Priestern. Es wiırd dıe
dende Verhandlungen der Bürgerkriegsparteien In Befürchtung geäußert, da{fß diese VO  —_ Hafß und auch Fana-
Salvador einsetzen. Dıiıe US-amerıkanısche Vereiniugung t1Smus seıtens der UntergrundgruppenKVerteute-
der Ordensoberen forderte den amer1ıkanıschen Kongreßß lung der „Patrıoten“ einem echten Schisma tführen
indessen auf, SCH der „systematıischen Verfolgung der könnte.


